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Was ist Google Scholar?
• Google Scholar ist die akademische Suchmaschine von Google 
• Geeignet für die ergänzende Recherche nach wissenschaftlichen 

Informationen
• Die Datenbasis bei Google-Scholar besteht überwiegend aus 

wissenschaftlichen Datensätzen
• Die Suchoptionen sind besser auf eine wissenschaftliche Recherche 

zugeschnitten als bei Google
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Wo finde ich Aufsätze und Artikel?
• Datenbanken

• sind kommerzielle Angebote (Erwerb von Nutzungslizenz)
• enthalten Zeitschriften, Zeitungen, Aufsatzsammlungen, Paper, sowie Internationale und graue 

Literatur 
• auch sehr aktuelle Literatur, sogar Vorab-Veröffentlichungen

• Treffer sind meist mit Volltext vorhanden, mindestens aber mit Abstract und bibliografischen 
Nachweis, um an anderer Stelle nach dem Volltext weitersuchen zu können

• Beispiele:
• Fachdatenbanken: SPIE, EBSCO, ASME, …
• Interdisziplinäre Datenbanken: Web of Science, SCOPUS
• Datenbank eines Fachverbands: IEEE, ACM, MathSciNet
• Datenbanken von Verlagen: Elsevier ScienceDirect, SpringerLink, Wiley Interscience
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Funktionsweise: Suche
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In den Treffern enthalten 
sein müssen:
• all diese Wörter

• Der Begriff (aus zwei oder 
mehr Wörtern) genau in 
der Reihenfolge

• Einer der folgenden 
Begriffe (Synonym / 
alternative Schreibweise) 
muss im Treffer enthalten 
sein

• Ohne folgende Wörter

Stelle an der Suchbegriffe 
im Text auftauchen sollen

Suche nach 
• bestimmten Verfasser

• Einer bestimmten Quelle 
(Zeitschrift, Konferenz)

• Einem bestimmten 
Zeitraum



Funktionsweise: Suche
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Phrasensuche

Suche nach 
• bestimmten Verfasser

• Einer bestimmten Quelle 
(Zeitschrift, Konferenz)

• Einem bestimmten 
Zeitraum

Boolsche Opperatoren
AND
OR
NOT



Trefferliste
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Einzeltreffer
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Weiterleitung auf die entsprechende Seite, z.B. 
Verlagsseite, Google Books oder direkt zum PDF.

Achtung!: 
Funktioniert nur bei Open Access Artikeln

TH-Studierende können auf diese Weise nicht auf 
lizenzierte Artikel zugreifen, diese können nur über die 
Literaturdatenbanken aufgerufen werden.



Alerts einrichten
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• Benachrichtigt Sie über 
gewünschte Suchanfragen 

• Kann jederzeit gelöscht oder 
bearbeitet werden



Google-Scholar-Profil
• Verwaltung von Publikationen und Zitierungen der eigenen Arbeiten
• Kann im Menü unter „Profile“ gefunden werden
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Volltextzugriff auf lizenzierte Titel
• Theoretisch:

Nach Anmeldung: Menü Einstellungen  Bibliothekslinks  Suchen nach 
Bibliothek Speichern
 über SFX kann nun der Zugang geprüft werden
 THN aktuell nicht verfügbar

• Alternative:
 Suche nach filetype:pfd

Vorteil: Treffermenge enthält nur Treffer bei denen auch ein PDF vorliegt
Nachteil: Relevante lizenzierte Artikel entgehen der Suche
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Tipps und Tricks für Google Scholar
Operator Funktion Beispiel

AND Verbindet Suchbegriffe miteinander …. AND …

OR oder | Suchanfragen kombinieren Marathon OR Rennen

- Ausschluss von Begriffen Jaguar Geschwindigkeit -Auto

„…“ Suche nach genau dieser Kombination von 
Begriffen

„wissenschaftliches Arbeiten“

site: Beschränkt Suche auf bestimmter Website site:youtube.com yoga

filetype Schränkt die Suche nach bestimmten Dokumenttyp 
ein

filetype:pdf

~ Suche nach Synonymen ~Umweltplanung
~Migrationshintergrund

allintitle: Suchbegriff muss im Titel enthalten sein allintitle: Studieren in England

Onlineartikel: +doi/-doi
Druckartikel: +issn/-issn
Bücher: +isbn/-isbn

Suche nach Treffern entsprechend der 
Veröffentlichungsart (+ schließt mit ein, -schließt 
aus: bei –isbn werden Bücher ausgeschlossen)

Onlineartikel: Reformpädagogik 
+doi/Reformpädagogik -doi
Druckartikel: Street Art +issn/Street Art –issn
Bücher: Woyzeck +isbn/Woyzeck –isbn
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Inhaltsangabe, 
was in der 
Datenbank zu 
finden ist

Link zur Datenbank

Login erfolgt nachdem Klick auf den Link bei 
“Recherche starten“ mit der my.ohm-Kennung

Fachgebiete der 
Datenbank
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Phrasensuche genutzt, um 
passende Treffer zu erhalten

Wichtig: In Scopus kann nur auf 
englisch recherchiert werden!

Suchbegriffe können über Add 
search field mit boolschen
Opperatoren verknüpft werden!
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„View at Publisher“  Volltext meist als PDF downloadbar

oder (falls Volltext nicht vorhanden)

Verfügbarkeit SFX prüfen Suche nach Volltext in anderen 
Literaturdatenbanken, bzw. im OPAC

Filtermöglichkeiten nutzen!
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Analyze search results hilft bei einem 
schnellen Überblick über die 
Treffermenge. Es können u.a. Grafiken 
zu den Fachgebieten oder zu den 
Autoren angezeigt werden.

Über Citation overview können die Zitationen der 
Trefferliste in einer Tabelle angezeigt werden und 
nach meistzitierten Papern sortiert werden.
Achtung!: nur bei einer Treffermenge unter 2000 
möglich.
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Alle wichtigen Metadaten

Wichtig: auch auf Abstract
und Keywords achten

Zähler, wie oft 
der Artikel 
zitiert wurde.

Volltextzugriff



Volltextzugriff über SFX
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Volltext-Link folgen oder prüfen, ob Artikel 
in der EZB vorhanden ist.

falls nicht vorhanden
Fernleihe nutzen.
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Anmeldung mit 
Bibliotheksnummer auf der 
OHMcard und OPAC-
Passwort 

Fernleihe durchführen:
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Überprüfen:
• Bestelle ich das Richtige?
• Zusätzliches Bemerkungsfeld
• So viele Angaben wie möglich 

ergänzen
 schnellere Bearbeitung in der 
anderen Bibliothek möglich

Bestellung abschicken (erscheint auch im OPAC-Konto)

Bestellformular mit Übersicht



Tipps und Tricks

21Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm - Bibliothek
www.th-nuernberg.de/bibliothek

Phrasensuche                                            
„alternative Energie“

Platzhalter mit ?

Filtermöglichkeiten 
der Datenbank 

nutzen

AND, OR, NOT 
Boolesche 

Operatoren nutzen

Trunkierung mit *
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Welche Vor- und Nachteile hat Google Scholar gegenüber lizenzierten Datenbanken

Vorteile Google Scholar Nachteile Google Scholar Vorteile Datenbanken 
(z.B. Scopus)

• Suche nach wissenschaftlicher 
Literatur in einer Suchmaschine 
unabhängig von Verlag oder 
Herausgeber

• Querverlinkungen zu 
verwandten Werken, Zitation, 
Autoren und anderen 
Publikationen

• Keine gesicherte 
Volltextverfügbarkeit

• Beschränkte 
Suchmöglichkeiten 

• Große Treffermengen
• Teilweise fehlerhafte Inhalte 

durch maschinelle Auswahl, 
Indexierung und Bewertung der 
Daten

• Kritisch zu betrachtende 
Wissenschaftlichkeit

• Meist Volltextverfügbarkeit

• Viele Filter und 
Analysemöglichkeiten

• Passgenauere Treffermengen
• Geprüfte Literatur

• Querverlinkungen zu zitierten 
Werken, Zitationen, Autoren 
etc.



WARUM DATENBANKEN NUTZEN?
Treffer-
anzahl

Wissen-
schaftlich

keit

Deep
Web

Volltext-
verfüg-
barkeit
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Kleinere, passgenauere Trefferanzahl 
durch bessere Filtermöglichkeiten

Geprüfte Literatur, die meist einen 
redaktionellen Prozess durchlaufen hat

Zugriff auf mehr Volltext möglich, 
als z.B. über Google Scholar

Zugriff auf über Suchmaschinen 
nicht frei zugängliche Inhalte



Weiteres Programm heute:
15:00-15:30 Uhr: Zeitungsrecherche

15:30-16:00 Uhr: AI-Recherchetools

16:30-18:00 Uhr: Einführung Zotero

18:00-18:45 Uhr: Führung Hinter die Kulissen (Treffpunkt: Servicetheke)

Bis 18 Uhr Recherche- und Zoteroberatung an der Servicetheke!
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